
Wohnraum vernichten, ohne dazu
berechtigt zu sein.“

Und das ist 1950 tatsächlich
eine Straftat und wird „im Falle der
Verurteilung durch ein deutsches
oder ein Gericht der Militärregie-
rung mit Gefängnis bis zu einem
Jahr und einer Geldstrafe bis zu
10.000 DMbestraft.“

Es ist ein verständliches Anlie-
gen, im eigenen Haus wieder mehr
Raum bewohnen zu können, wenn
die „Einquartierten“ in eigeneWoh-
nungen umziehen können. Erlaubt
ist es nicht und so mancher muss
sichauch1950 insoeinemFallneue
Einquartierungen gefallen lassen.
Noch immer benötigen Heimkehrer
ausderGefangenschaftWohnraum
undGeflüchteteausder„Sowjetzo-
ne“ werden der Gemeinde zuge-
teilt. Erst im Lauf der 50er Jahre
wird sich die Situation entspannen.
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Vom Verbrechen,
frei werdenden
Wohnraum nicht
zu melden

Vertriebene, die in Baracken le-
ben,Einheimische,die ihregro-

ßen Wohnungen mit Flüchtlingsfa-
milien teilen müssen und ein Woh-
nungsbau, der zwar gut voran-
schreitet, den Bedarf jedoch nur
langsamdeckenkann: ImJahr 1950
ist in Langenhagen jedes bewohn-
bare Zimmer belegt und manche
behelfsmäßigeWohnstättewürden
wir heute nicht mehr als zumutbar
ansehen. Doch was passiert, wenn
wieder neue Wohnungen fertigge-
stellt sind und Menschen aus Zim-
mern in Privathäusern aus- und in
dieeigeneNeubauwohnungeinzie-
hen? Auch dann kann der Woh-
nungsinhaber die frei werdenden
Räume nicht einfach wieder für
eigene Zwecke nutzen. Der Ge-
meindedirektor weist im Dezember
ausdrücklich im Dorfboten darauf
hin: „Es ist in letzter Zeit in zuneh-
mendemMaßefestgestelltworden,
daß Hauseigentümer, Wohnungs-
inhaber usw. gegen die Vorschrif-
ten des Gesetzes Nr. 18 (Woh-
nungsgesetz) verstoßen, indemsie
frei werdende Wohnungen bezw.
Wohnräume der Wohnungsbehör-
de nicht melden, sondern einfach
selbst in Benutzung nehmen oder
von sich aus anderweitig belegen,
teilweise sogar durch Entfernung
von Zwischenwänden oder dergl.

Das Silberseeviertel entsteht neu
als Flüchtlingssiedlung.Mit

Mitteln aus dem Lastenausgleich
und viel Eigenleistung kommen

geflüchteteMenschenwieder zu
Wohneigentum und bauen sich

eine neue Existenz auf.
Foto: ARHNL Koberg 3254

Wir bedanken uns und gratulieren
herzlich zum 75-jährigen Bestehen!

Tel.Nr.: 0511/9402122

Über 30 Jahre eine gute,
partnerschaftliche Zusammenarbeit!

GmbH

Bungerns Hof 11, 30855 Langenhagen

 0511 - 78 29 18
kontakt@hauseichenhof.de
www.hauseichenhof.de

MDK
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Den gewonnenen Jahren Leben geben.

Wir wünschen dem
Langenhagener ECHO

alles Gute zum 75. Jubiläum
und weiterhin viel Erfolg!
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